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Politiſche Wochenſchau
Der Reichstag ſtand in der ganzen Woche unter dem

Zeichen des ſchwachen Beſuches Es herrſcht Obſtruktionsluſt
zumal die Regierung es nicht für nötig fand bei der Debatte
über den Diätenantrag Rede und Antwort zu ſtehen Der
Reichstag nahm den Niederlaſſungsvertrag mit den Nieder
landen und den Vertrag mit der Schweiz wegen Neu
regelung der Zollabfertigung in Baſel in zweiter Leſung an und
verwies die Stengelſche Reichsfinanzreform ſowie die Steuer
geſetzentwürfe an die Budget bezw Steuerkommiſſion An dieſe
ging ferner der Geſetzentwurf über den Servistarif und die
Klaſſeneinteilung der Orte ſowie der über die Bewilligung
von Wohnungsgeldzuſchüſſen Außerdem wurde der Geſetz
entwurf betr den Reichsinvalidenfonds und die beiden
neuen Nachtragsetats für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet
an die genannte Kommiſſion übermittelt Einen Tag
widmete der Reichstag der Interpellation Roeren über den
Duellzwang in der Armee Eine ſenſationelle Erklärung
des Reichskanzlers zu dieſem Thema ſtellte feſt daß das
Offizierkorps keinen Offizier in ſeinen Reihen dulden könne
der gegebenenfalls ein Duell nicht auf ſich nehmen werde
Dieſe Erklärung die mit der Pflicht der Regierung auf
die genaue Durchführung der Geſetze zu dringen ſchlechter
dings nicht in Einklang zu bringen iſt mußte auf die
Volksvertretung geradezu verblüffend wirken Beſonders
gereizt aber zeigte ſich das Zentrum deſſen Führer dieſe
reichskanzleriſche Erklärung als einen Schlag in das Geſicht
des deutſchen Reichstags bezeichnete Die Situation der
Regierung hat ſich infolge der vollkommenen Nichtachtung

der Wünſche der Volksvertretung in der Duellfrage noch
mehr aber infolge der totalen Nichtachtung des Reichstags
in Sachen der Diätenbewilligung nicht gerade ſehr glücklich
geſtaltet Der Reichstag nahm zur Diätenfrage ſowohl
einen Antrag Baſſermann der Anweſenheitsgelder und
freie Eiſenbahnfahrt für die Mitglieder des Reichstags
fordert wie auch einen Geſetzentwurf Graf Hompeſch an der
eine Aenderung des Artikels 32 der Reichsverfaſſung zwecks
Bewilligung von Diäten erheiſcht an Seitens der Rechten
wurden dieſe Anträge unterſtützt doch glaubte ſie eine Ab
änderung der Geſchäftsordnung des Reichstags zur Bedingung
ſtellen zu ſollen Sie ließ indes im einzelnen unklar was
darunter zu verſtehen ſei Weiter beſchäftigte e der
Reichstag mit der Forderung einer Garantie für die Eiſen
bahn von Duala nach den Manengubabergen Bei dieſer
Gelegenheit erfuhr man daß die deutſche Herrſchaft in
Kamerun keineswegs vor Erſchütterungen bewahrt iſt Jn
der leidigen Puttkamer Affäre gab der ſtellvertretende
Kolonialdirektor die Erklärung ab daß er die Akwa
Häuptlinge vorläufig nicht frei geben könne weil ſonſt Auf
ſtände zu erwarten ſeien Dieſe Erklärung wirft ein eigen
artiges Licht auf die Art der Rechtsgewährung in den
Kolonien Entweder die Häuptlinge ſind ſchuldig und
dann ſind ſie mit Recht zu beſtrafen Oder ſie ſind unſchuldig dann aber ſind e frei zu laſſen und eventuell zu

entſchädigen Ein drittes kann es vom Rechtsſtandpunkte
aus nicht geben Es wird aber auch in dieſem Falle wieder
zu viel verwaltet und zu wenig nach dem Rechte gefragt
ſonſt könnte eine ſolche u wie die ausgeſprochene
überhaupt nicht Wurzel faſſen eiterhin ergab die Dis
kuſſion daß die von dem Abg Erzberger vorgebrachte
Kritik durchaus nicht ſo hinfällig iſt wie von gewiſſer Seite
darzuſtellen verſucht wird

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde die erſte
Beratung des Haushaltsetats zu Ende geführt Der
neue Juſtizminiſter Dr Beſeler erklärte daß die Straf
geſetze zum Schutze gegen etwaige Umſturzbeſtrebungen der
Sozialdemokratie vollkommen genügten Der freiſinnige
Führer Brömel brachte die Frage der Reform des Land
tagswahlrechtes zur Diskuſſion und hatte darauf eine
ſcharfe Auseinanderſetzung mit dem Freiherrn v Zedlitz der
die Diskuſſion über dieſes Thema dadurch zu vereiteln
ſtrebte daß er den Streit auf das perſönliche Gebiet über
trug Der preußiſche Lotterievertrag mit den heſſiſch
thüringiſchen Staaten wurde angenommen der Geſetz
entwurf über die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen
an die unmittelbaren Staatsbeamten an die Budget
kommiſſton überwieſen und die Denkſchrift über die
Ausführung des Anerbengeſetzes in Weſtfalen durch
Kenntnisnahme erledigt

Die Schulgeſetzkommiſſion iſt trotz aller Proteſte aus dem
Lande eifrig beſtrebt den Studtſchen Entwurf unter Dach
und Fach zu bringen Einem eindrucksvollen Proteſt gegen
den verunglückten Entwurf gab der preußiſche Städte
tag Ausdruck der in Berlin zuſammentrat und ſämtliche
vom Standpunkt der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung gegen die
Vorlage zu erhebenden Bedenken zur Sprache brachte Es
ſieht ſo aus als ob die Abgeordneten der Mehrheit auch
dieſen Proteſt einfach unter den Tiſch fallen laſſen wollen
Wenn ſich der Widerſtand gegen die Vorlage nicht ſtärker
regt wenn er nicht weitere Kreiſe umfaßt wenn nicht auch
diejenigen Männer auf die Schanzen treten die bereits
einmal bei der Abwehr gegen einen verhängnisvollen An
e auf die nationale Entwicklung der Schule in erſter
Reihe ſtanden ſo fürchten wir daß die Vorlage diesmal
eine verhängnisvolle Verwirklichung erleben wird Aber
es ſcheiut tatſächlich als habe das allgemeine Empfinden in
manchen Bevölkerungsſchichten ſeit 10 Jahren ſeinen
Schwerpunkt erheblich mehr nach rechts verlegt

Die Wahlrechtsbewegung hat in den letzten Tagen
eine bedenkliche Fülle nervöſer Symptome an das Licht ge
bracht die in viel ſtärkerem Grade ein Anlaß der Be
unruhigung ſind als es die Bewegung ſelber iſt Es iſt

wahrlich weit gekommen wenn ein Blatt wie die Tägl
Rundſchau es für nötig hält an der Spitze der Scharf
macherorgane zu marſchieren und ſelbſt der Poſt in ein
ſeitiger Stellungnahme zur Wahlrechtsbewegung den Rang
abzulaufen Das Blatt hat u a die gruſelige Geſchichte
von dem ſozialdemokratiſchen Demonſtrationszug vor das
Berliner Schloß auf den Markt der öffentlichen Meinung
geworfen Es ſtellte ſich dann heraus daß an der ganzen
Geſchichte kein wahres Wort iſt Wie viel iſt nicht von
ſogenannten unabhängig nationalen bezw unparteiiſchen
Blättern in den letzten Tagen geſündigt worden um die
öffentliche Meinung zu erregen um eine gefährliche
Stimmung zu erzeugen Die Blätter der Rechten ſind
ſchuld an der allgemeinen Nervoſität ſie haben ſtellenweiſe
ein geradezu kindiſches Gebahren an den Tag gelegt indem
ſie es ſo darſtellten als ob das Vaterland oder die geſetz
liche Ordnung irgend wie bedroht erſcheine wenn ſich die
Angehörigen einer einzelnen Partei offen über eine allgemein
intereſſierende Frage ausſprechen Man ſoll es mit
Freuden begrüßen wenn in Deutſchland eine Diskuſſion in
freier Oeffentlichkeit vor ſich gehen kann anſtatt gezwungen
zu ſein zu geheimen und unheilbringenden Konventikeln
ihre Zuflucht zu nehmen Möge uns dieſe geſunde Oeffent
lichkeit der Diskuſſion erhalten bleiben Angeſichts der
herrſchenden Erregung hat die ſozialdemokratiſche Partei
von der Vornahme von Demonſtrationsumzügen am Sonn
tag abgeſehen Sie hat damit einen recht vernünftigen
Schritt getan Nachdem ihre Flugblattverteilung am vorigen
Sonntag bereits ſo außerordentliche polizeiliche Maßnahmen
gezeitigt hat konnte ſie gewiß ſein daß die Reaktion den
Verſuch machen würde aus einer Bewegung zur Er
weiterung von Volksrechten umgekehrt eine Bewegung zur
Einſchränkung der beſtehenden Rechte zu machen Freilich
iſt es der Sozialdemokratie zum Vorwurf zu machen daß
ſie ſich überhaupt in eine m der Straßen
demonſtrationsidee eingelaſſen hat Die Hamburger Wahl
rechtskrawalle ebenſo wie die ſächſiſchen Ausſchreitungen mit
ihrem Rattenſchwanze von ſchweren Beſtrafungen dienen
nicht gerade als Empfehlung für dieſes Agitationsmittel
Aber eins lehren alle dieſe Vorgänge und dieſes ceterum
censeo iſt nicht ſcharf genug zu betonen daß unſer
reußiſches Wahlrecht nicht mehr zeitgemäß iſt und dringend

der Erſetzung durch ein moderneres Wahlrecht bedarf
Schon Fürſt Bismarck bezeichnete es als das elendeſte
aller Wahlſyſteme Neuerdings aber hat Prinz Ludwig
von Bayern in einer bemerkenswerten Rede ſich gegen das
Klaſſenwahlrecht ausgeſprochen Dies Urteil aus fürſt
lichem Munde wird die Reaktion wohl nicht anzutaſten
wagen

Eine Reihe bedeutſamer Ereigniſſe ſei nur kurz geſtreift
Es ſtarb in dieſer Woche der treue Mitarbeiter des Reichs
kanzlers auf dem Gebiete der auswärtigen Politik der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr v Richt
hofen Ueber ſeine Nachfolgerſchaft ſind bereits Kom
binationen angeſtellt Einige Blätter reden von dem
Fürſten Lichnowski von dem Grafen Pourtales und dem
Erbprinzen von Hohenlohe Es handelt ſich dabei um Ver
mutungen die vorausſichtlich der Begründung entbehren
Das Gerücht von dem Rücktritt des Chefs des Geheimen
Zivilkabinetts v Lucanus tauchte wieder einmal auf
Polizeipräſident v Windheim wurde als mutmaßlicher
Nachfolger genannt Die Meldung wurde alsbald wieder
dementiert Jm Königreich Sachſen wurde offiziell
der bevorſtehende Rücktritt des Staatsminiſters v Metzſch
angekündigt deſſen Nachfolger Graf Hohenthal der ſächſiſche
Geſandte in Berlin ſein wird Er bezeichnete als ſeine
Hauptaufgabe die Durchführung der Wahlreform Sachſen
will ſich alſo dem reformierenden Vorgehen der ſüddeutſchen
Staaten das mit gleichartigen Wahlrechtsbeſtrebungen des
Miniſteriums Gautſch in Oeſterreich parallel geht an
ſchließen ſo daß ſchließlich Preußen allein mit ſeinem

e e in Deutſchland übrig bleibt Auch der
ſächſiſche Kultusminiſter v Seydewitz der erkrankt iſt wird
zurücktreten Als ſein Nachfolger wurde der Kreishaupt
mann v Schlieben bezeichnet Ein äußerſt bemerkenswerter

r iſt die in Baden und im Königreich Sachſen ab
e ene Erklärung gegen die Einführung von Schiff

a rtsabgaben Da Preußen ſich bereits in der Kanal
vorlage auf die Einführung von Schiffahrtsabgoben feſt
elegt hat ſo iſt es möglich daß im Laufe einiger Jahreſcp eine erhebliche Kalamität aus dieſem Dilemma ergeben

wird zumal auch Bayern ſowohl in der Frage der Schiffahrts
abgaben wie derjenigen der Betriebsmittelgemeinſchaft den
preußiſchen Tendenzen nachdrücklichen Widerſtand entgegen
ſetzt Wir machen beizeiten auf dieſe gefährlichen Klippen
der innerdeutſchen Entwicklung die ſich aus einer ver
näher Geſtaltung des Wahlrechts und der Tarif
per in Nord und Süddeutſchland herleiten können auf
merkſam

n Bayern gelangte der Militäretat zur Diskuſſion
wobei eine ſtarke Animoſität in den Kreiſen der Zweiten
Kammer gegen Preußen hervortrat Daß die Fürſten nicht
von ſolchen partikulariſtiſchen Empfindungen beſeelt ſind gab
der Beſuch des Prinzen e von Bayern in
Dresden zu erkennen der dem König von Sachſen welcher
demnächſt bei dem Geburtstag des Kaiſers perſönlich ſeine
Glückwünſche in Berlin abſtatten wird Gelegenheit gab
abermals die Feſtigkeit des Zuſammenhaltens der deutſchen
Bundesfürſten zu betonen In Berlin fand in der üblichen
Weiſe das Feſt des Schwarzen Adler Ordens ſtatt
wobei ſich zeigte daß die leichte Erkrankung des Kaiſers
die in den letzten Tagen gemeldet wurde glücklich wieder
behoben iſt

Ein allgemeiner deutſcher Krankenkaſſentag ſowie die
Generalverſammlung der deutſchen Gewerkvereine nahmen
in Berlin Proteſtkundgebungen gegen die neue Hilfskaſſen
geſetzesvorlage an von der eine Beeinträchtigung der
Selbſtverwaltung der freien Hilfskaſſen befürchtet wird
Der deutſche Hand werkskammertag beſchäftigte ſich in
Berlin mit der Kritik des Geſetzes über die Sicherung der
Bauforderungen und lehnte die Vorlage betr den Be
fähigungsnachweis im Baugewerbe als ungenügend ab Er
proteſtierte ferner gegen die neuen Steuervorlagen gegen
welche auch u a eine Delegiertenverſammlung der deutſchen
Vereine für Handel Gewerbe und Induſtrie lebhaft Ver
wahrung einlegte Die deutſche Heimarbeitsausſtellung deren
Eröffnung ſtattfand gab ein trauriges Bild der Lohn

auf dieſem geſetzgeberiſch noch nicht erfaßten
ebiete

Die deutſch engliſche Verſöhnungsaktion machte
weitere Fortſchritte Kundgebungen erfolgten ſeitens der
rheiniſchen Bevölkerung in Köln ferner ſeitens des Berliner
Lyceumklubs und ſeitens der Magdeburger Handelskanimer
Eine große Verſöhnungsdemonſtration wurde von der Berliner
Handelskammer inſzeniert Jn England wird von den
Univerſitäten Oxford und Cambridge eine Verſöhnungs
kundgebung eingeleitet

Die intereſſanteſten Begebenheiten vollzogen ſich auf dem
Gebiete der ausländiſchen Politik Der Zuſammentritt der
Marokkokonferenz iſt endgültig erfolgt Der ſpaniſche
Bevollmächtigte Herzog von Almodovar übernahm auf denAntrag Deutſchlauvs das Präſidium Die Konferenz einigts

ſich im Prinzip die Souveränität des Sultans die Integrität
Marokkos und die offene Tür anzuerkennen Zunächſt
wurde die Frage des Waffenſchmuggels behandelt Spanien
erhob Anſprüche auf Regelung der Grenzpolizei im
marokkaniſch ſpaniſchen Grenzdiſtrikt Jn Frankreich ergab
die Präſidentenwahl die Wahl Fallières Damit
iſt die Fortentwickkung der Republik in dem Sinne des
Loubetſchen Regiments geſichert Die Wahlkämpfe in
England führten zum Zuſammenbruch der konſervativ
unioniſtiſchen Partei Balfour und ſieben Mitglieder ſeines
Kabinetts wurden nicht einmal wiedergewählt Chamber
lain konnte ſich gegen den liberalen Wahlanſturm be
haupten Die Liberalen gewannen bereits jetzt die
abſolute Mehrheit obwohl die Wahl noch nicht zu Ende
iſt Als neue Partei tritt die Gewerkſchaftspartei auf
den Plan vorläufig in der Stärke von 30 Abgeordneten
Jn OeſterreichUngarn ſetzte ſich die Diskuſſion
über die angebliche Goluchowski Kriſis fort Fejervary
verhandelt immer noch mit der ungariſchen Koalition wegen
Uebertragung der Regierung an die Parlamentsmehrheit
In Oeſterreich hat Miniſterpräſident Gautſch den Verſuch
einer Parlamentariſierung ſeines Kabinetts unternommen
Er ſucht die einzelnen Nationalitäten durch Gewährung von
Landsmannſchaftsminiſtern für die Exiſtenz des Ka binettes
zu intereſſieren Spanien feierte die Hochzeit der Jnfantin
Maria Tereſa mit dem Jnfanten Ferdinand Der
franzöſiſchevenezolaniſche Konflikt hat zum Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Venezuela geführt Die ſerbiſch t
Zollunion iſt auf Oeſterreichs entſchiedenes Verlangen
von Serbien rückgängig gemacht worden Ein deutſch
amerikaniſcher Zollkrieg wurde als bevorſtehend
bezeichnet Doch wurde dieſe Mitteilung von dem amerikawiſchen Botſchafter in Berlin alsbald widerrufen Mit dem

neuen japaniſchen Miniſter Marquis Saionji tauſchte der
deutſche Reichskanzler Begrüßungsdepeſchen aus die das
Beſte von den deutſche japaniſchen Beziehungen der
Zukunft erhoffen laſſen

Rußland bot nach wie vor ein Bild fürchterlicher Ver
wirrung Auf die Verhaftung der verſchiedenen oppoſitionellen
Organiſationskomitees u a desjenigen in Warſchau und in
Livland dort wurden die revolutionären Führer gleich
erſchoſſen ſowie der weiteren Verhaftung des Arbeiter
delegiertenrats in Petersburg folgten neue Attentate und
Attentatsverſuche Das Feſt der Waſſerweihe wurde wegen
Attentatsverdachts abgeſagt Der Provinzialgouverneur
Chmeſtow in Tſchernigow wurde ſchwer verletzt Bei dem
Fund einer Bombe die gegen den Hofzug des Zaren gelegt
war erfolgte eine Exploſion durch die mehrere Perſonen
u wurden Jnmitten der Wirren konſtituierte ſich der

ongreß der demokratiſchen Konſtitutionellen nachdem er von
dem Miniſter Durnowo den der der mit einer hohen Aus
zeichnung bedacht hat die Gewähr erhalten daß er ungeſtört ſeine Sitzungen abhalten könne Viel Teilnahme

ſcheint ſich zu den Reichsdumawahlen nicht zu erkennen zu
geben Jm Kaufaſus und in Serbien ſowie in zahlreichen
Orten des europäiſchen Rußlands herrſcht immer noch der
Kriegszuſtand Es beginnt nun bald das zweite Jahr der
verworrenen Lage aber die Ausſichten auf Beſſerung bleiben

immer noch ſo gering als möglich W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geheimer Staatsrat Dr Karl Kuhn Miniſterialdirektor
in den Miniſterialdepartements des Bratper nach Hauſes
des Kultus und der Juſtiz in Weimar wird am 1 März d J
in den Ruheſtand treten

Jn Berlin ſt ar b gänzlich unerwartet an Herzſchwäche der
Direktor der Berliner Städtiſchen Waſſerwerke Geh Baurat

e er Er war 1894 nachdem er ſchon früher im Dienſte derStadtverwaltung tätig geweſen war zum Direktor ernannt



n

n

h h

h

e e

m

ha

e

S

m

LLLIIE In n n h r cher en hge hege d hee L de emg

worden Er hat ſeither die Berliner Waſſerwerke völlig um
geſtaltet

Die Wahlrechtsbewegung
Die meiſten bürgerlichen Blätter in Hamburg meſſen den
orgängen am Mittwoch keinerlei politiſche Bedentung

bei Die Neue Hamburger Zeitung drückt den Wunſch aus
daß die bürgerlichen Gegner der Wahlrechtsvorlage in der
Bürgerſchaft ſich durch die Ausſchreitungen des Janbagels von
geſtern nicht beeinfluſſen laſſen dürfen um ihre Stimme gegen
die unheilvolle Vorlage abzugeben

Auf dem Schauplatz der Unruhen in Hamburg hatten ſich auch am
Donnerstag abend große Menſchenmaſſen angeſammelt doch
war ihre Haltung keine aggreſſive Die berittene Schutzmann
ſchaft ſuchte neueſter Verordnung gemäß die worn u verteilen ſie mußte wiederholt von der blanken affe Ge
brauch machen Nach dem Fremdenblatt fand am Donnerstag
eine mehrſtündige Konferenz zwiſchen dem Bürgermeiſter
Stammann Polizeidirektor Roſcher und dem Kommandeur des
76 Jnfanterieregiments Oberſt v Ramdohr ſtatt

Der Arbeitgeberverband von Hamburg Altona beſchloß
infolge der Arbeitsniederlegung vieler Arbeiter am vergangenen
Mittwoch zukünftig die Arbeiter die während der Arbeitszeit
politiſche Verſammlungen beſuchen und deshalb feiern je nach
den Umſtänden 3 bis 10 Tage auszuſperren

Die Sozialdemokratie in Bremen erklärt gegenüber der
der Forderung des Jnternationalen Bureaus daß ſie bei den
anberaumten Verſammlungen für das allgemeine Wahlrecht und
die ruſſiſchen Freiheitskämpfer auf die Straßendemon
ſtrationen als zwecklos ver zichtet

Der Breslauer Polizeipräſident veröffentlicht in
den Tageszeitungen eine Warnung vor Zuwiderhandlungen gegen
die Paragraphen des Strafgeſetzbuchs über Widerſtand gegen die
Staatsgewalt Die königliche Schutzmannſchaft iſt angewieſen
nötigenfalls mit unnachſichtiger Strenge einzuſchreiten

Das Landgericht in Elberfeld wies die Beſchwerde der
Sozialdemokraten gegen die Beſchlagnahme des Flugblattes
in dem zu Einſpruchsverſammlungen gegen das Landtagswahl
recht eingeladen wurde zurück

Die Köln Ztg erhält von zuſtändiger Seite die Mitteilung
daß die Nachricht der Germanjia wonach der Oberlandes
gerichtspräſident in Hamm eine Konferenz der Staats
anwälte des Oberlandesgerichtsbezirks einberufen haben ſoll
völlig aus der Luft gegriffen iſt Eine Verſammlung von Staats
anwälten zu deren Einberufung übrigens der Oberlandesgerichts
präſident nicht zuſtändig geweſen ſein würde hat überhaupt in
Hamm nicht ſtattgefunden

Jn Frankfurt a M fand eine Verſammlung des
demokratiſchen Vereins gegen das Dreiklaſſenwahlrecht ſtatt
Nach Vorträgen von Dr Oeſer und Dr Varth nahm die Ver
ſammlung einſtimmig folgende Reſolution an

Die heutige aus verſchiedenen Parteien und Vevölkerungs
kreiſen ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung des Frankfurter
Demokratiſchen Vereins fordert mit rückhaltloſer Entſchieden
heit die alsbaldige Erſetzung des preußiſchen Dreiklaſſen
wahlrechts durch das allgemeine gleiche direkte und geheime
Wahlrecht ſowie eine Wahlkreiseinteilung die im Einklange
mit der Verteilung der Bevölkerung ſteht Sie appelliert an
alle die auf dem gleichen prinzipiellen Boden ſtehen ihre An
ſtrengungen zur Erreichung dieſes dringenden und notwendigen
Ziels zu vereinigen

Eine Verſammlung deutſchnationaler Handlungsgehilfen und
Studenten in dar Andreasburg in Berlin beſchloß jeden Auf
zug der Sozialdemokraten in Berlin durch antiſozialdemo
kratiſche Kundgebungen mit patriotiſchen Ab
zeichen auf den Straßen zu beantworten Einſtimmig gelangte
eine Erklärung zur Annahme in der es heißt Wir ver
pflichten uns der beabſichtigten Revolutionskomödie gegenüber
zu beweiſen daß auch die deutſchnationalen Kreiſe der Be
völkerung Berlins auf dem Platze ſind Jn einer Reihe kon
ſervativer Verſammlungen iſt in dieſen Tagen beſchloſſen worden
der ſozialdemokratiſchen Demonſtration den ſchärfſten Widerſtand
entgegenzuſetzen

Parlamentariſches
Die Steuerkom miſſion des Reichstages begann

geſtern die Beratung des Brauſteuergeſetzes Die Diskuſſion
begann mit dem 8 343 betr die Höhe der Steuerſätze Vericht
erſtatter Rettich ſprach ſich perſönlich gegen die vorgeſchlagene
Staffelung aus Die Staffelung habe den Rückgang der kleinen
Brauerxeien nicht aufgehalten Der Korreferent Speck beſtritt
die Berechtigung der vorgeſchlagenen Stenererhöhung dieſe
widerſpreche dem 8 s des Flottengeſetzes Das Syſtem der
Stgffelung müſſe gegenüber dem bayeriſchen verbeſſert werden
Er ſchlage vor die Brauereien vor jedem Jahresbeginn nach
einem dreijährigen Produktionsdurchſchnitte zur Steuer zu ver
anlagen wobei eine Ueberproduktion ſchärfer zu verſteuern wäre
Die kleinen Brauereien müßten auf dem 4 Mark Satz verbleiben
und die Staffelung müßte bis 72,2 Mark gehen Daraus ergebe
ſich eine Mehreinnahme von 24 Millionen Eine Abwälzung
auf den Konſum ſei da die Großbrauereien die Hauptlaſt trügen
bei dieſem Syſtem unmöglich

Ueber den Arbeitsplan des Abgeordnetenbauſes
in der nächſten Woche leſen wir in der Köln Volksztg daß
nachdem am Montag die Juterpellation Roeren über die Beauf
ſichtigung der Geiſtlichen und ferner die Knappſchaftsnovelle er
ledigt ſein werden am Dienstag und Mittwoch der Landwirt
ſchaftsetat beraten werden ſoll Am Donnerstag und Freitag
fallen die Plenarſitzungen aus um den Kommiſſionen Gelegen
heit zur Beratung zu geben am Sonnabend fällt die Plenar
ſitzung wegen des Geburtstages des Kaiſers aus

Die Zweite ſächſiſche Kammer nahm den Antrag auf Er
teilung der Ermächtigung zur Strafverfolgung der Leipziger
Volkszeitung und der Volkszeitung für das Muldental wegen
Beleidigung der Zweiten Kammer mit 59 gegen
4 Stimmen an

Parteinachrichten
Der Abg Sartorins hat bisher weder ſein Reichstags

mandat niedergelegt noch mit der Parteileitung in der Frage
irgend welches Einvernehmen geſucht Die Freie deutſche Preſſe
ſagt Es iſt zu hoffen daß er ſich möglichſt bald zu jenem
dringend notwendigen Schritte entſchließt

Militär und Zibvilbeamte
Eine Denkſchrift über die Dienſt und Einkommensverhält

niſſe des Kanzleiperſonals bei den Juſtizbe hörden
iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen

Heer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Stein iſt von Meſſina nach

Genug abgegangen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

24 Sitzung vom 19 Jan nuar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Prinz zu Hohenlohe

Einem u aAuf der Tagesordnung ſteht unächſt die Mitteilung des
Reichskanzlers wegen Berufung einer Kommiſſion zur Prüfung
der Rechte und Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Lund
und Berawerksgeſellſchaften in Südweſtafrika

von

Abg Hompeſch Zentr beankragt 14 Mitglieder in dieſe
Kommiſſion zu entfenden und dieſe ebenſo zu wählen wie
die Mitglieder aller anderen Kommiſſionen 4

Der Antrag wird angenommen Die Mitglieder werden nach
Schluß der Sitzung gewählt werden

Es folgt die Fortſetzung der erſten Beralung des Entwurfs
eines Geſetzes betreffend Uebernahme einer Garantie des
Reiches in bezug auf eine Eiſenbahn von Duagla nach den
Manengnbabergen

Abg Erzberger Zentr Die Regierung ſagt der Bau der
Bahn ſei ſo eilig eshalb hat ſie denn aber den Reichstag ſo
ſchnell im Mai ſchon geſchloſſen Das Geſetz hätte ja ſchon
längſt verabſchiedet ſein können Jch bin wegen meinersMit
teilungen aufs ſchärfſte angegriffen worden ich bin aber nicht
widerlegt worden und halte alles was ich geſagt habe aufrecht
Auf unkontrollierbare Briefe wie der Abg Dr Semler zu
meinen ſchien habe ich mich nie berufen ſondern nur auf einen
Artikel eines ſüddeutſchen Blattes das der frühere Kollege
Schrempf redigiert Wenn Herr Dr Semler aber meint daß
durch die Wiedergabe ſolcher Beſchwerden dem Denunziantentum
Tür und Tor geöffnet wird dann muß er einen ſolchen Vor
wurf auch gegen die ganze Preſſe richten die Beſchwerden auf
nimmt Dem Abg Dr Goller hat heute ſein eigenes Partei
organ den Stuhl vor die Tür geſetzt deswegen brauche ich mich
mit ſeinen Aeußerungen wohl nicht zu beſchäftigen Proteſtieren
muß ich nur gegen ſeinen Ausdruck er wolle keine Pfaffenwirt
ſchaft Ein ſolcher Ausdruck iſt ſelbſt in der Zeit des ſchärfſten
Kulturkampfes nicht gefallen Herr Dr Goller ſcheint an Tropenkoller
zu leiden Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck
Der Ausdruck Pfaffenwirtſchaft war durchaus unangebracht
Niemals haben wir verlangt daß die Kolonialverwaltung in
geiſtliche Hände gelegt werden ſolle Die Miſſionen haben ſtets
in jeder Beziehung nur ſegensreich gewirkt

Erbprinz zu Hohenlohe weiſt nochmals darauf hin daß er
geſtern nicht von einem drohenden Aufſtand in Kamerun ge
S habe ſondern nur habe ſagen wollen daß Wachſamkeit
not tue

Abg Dr Semler nl Es hat mir durchaus fern gelegen die
Rechte der Preſſe irgendwie zu beſchränken Es iſt aber doch
ein großer Unterſchied ob die Preſſe eine Mitteilung macht
oder ob ein Abgeordneter hier etwas vorbringt Jch babe nur
ſagen wollen daß wir uns erſt gründlich informieren müßten
ehe wir eine Beſchwerde hier vorbringen Wenn jede Be
ſchwerde die uns von irgend jemand zugeht hier ohne weiteres
vorgebracht wird ſo muß das die Arbeitsfrendigkeit der
Beamten beeinträchtigen und in der Tat einem Denunziantentum
Tür und Tor öffnen

Abg Ledebour Soz führt aus daß ſeine Partei nicht
grundſätzlich gegen jede Kolonialpolitik ſei aber entſchiedene
Gegnerin unſeres Kolonialſyſtems wäre Anzuerkennen ſei es
daß unter den Miſſionaren ſich einige wirkliche Kulturträger
befunden hätten Bei der Freiſinnigen Volkspartei erlebe man
jetzt die ſeltſamſten Dinge Der Abg Eickhoff etabliere ſich als
Oberlehrer der Fraktion und trete unentwegt ein für die Flotte
und die Erhöhung der Miniſtergebälter

Präſident Graf Balleſtrem Aber all dies ſteht nur in ſehr
loſem Zuſammenhang mit der Kamerunbahn Heiterkeit

Abg Ledebour fortfahrend wendet ſich dann gegen den Abg
Goller der der ganzen Linken vorgeworfen habe an dem Auf
ſtand in Sübweſtafrika ſchuld zu ſein Seine Fraktionsgenoſſen
hätten ſehr lange Geſichter dabei gemacht aufgehellt hätten ſich
ihre Mienen erſt als Herr Goller geſagt habe er wolle nach
Duala auswandern Redner verlangt dann noch Aufklärung über
den Koſtenvoranſchlag und über die Verteilung der 120,000 M
und der 50,000 M für den Direktor Dieſe 120,000 M ſollten
Auslagen darſtellen aber weder der Herzog von Ufeſt noch der
Prinz von Schteswig Holſtein die große Summen erhalten
haben ſollten ſeien doch jemals in Kamerun geweſen Bei dem
Urteil über die Akwaleute handelt es ſich um einen Mißbrauch
der Amtsgewalt um einen Rechtsbruch ſchnödeſter Art

Geheimrat Dr Helfferich erwidert daß es ſich bei den 50,000 M
um einen Anteil aus dem legitimen Gewinn handle den die
Geſellſchaft mache und die dem Direktor für ſeine langjährige
Arbeit in der Sache zugedacht ſeien Das ſei ein durchaus
legitimes Geſchäft an dem kein Menſch der Welt etwas ausſetzen
könne Jn dem Koſtenvoranſchlag ſeien die 560,000 M nicht ent
halten

Abg Dr Arendt Reichsp wendet ſich gegen die Behauptung
des Abg Lattmann daß die von der Regierung gewählte Trace
nicht richtig gewählt ſei Ein Aufſtand infolge der Verhaftung
der Häuptlinge in Kamerun ſei ausgeſchloſſen denn in Kamerun
ſeien ganz andere Verhältniſſe wie in Südweſtafrika Die Reiſe
der Abgeordneten anf einem Woermanndampſer nach Kamerun
werde unſeren Kolonien noch zu gute kommen es ſei ein ſtolzes
Gefühl für die Abgeordneten geweſen auf dem Dampfer einer
Geſellſchaft zu fahren die ſich ſo entwickelt habe und bei allen
Nationen in ſo hohem Anſehen ſtehe

Abg Lattmann Antiſ nimmt auch die evangeliſchen Miſſionen
gegen den Dr Goller in Schutz Redner wiederholt dann ſeine
Behauptung daß die von der Regierung gewählte Trace nicht
die richtige ſei Die Regierung habe ſich doch auch zum Schaden
des Reichs bei der Mole von Swakopmund geirrt

Abg Nacken Zentr hält vom kaufmänniſchen Standpunkt aus
die Zahlung ſo großer Proviſionen nicht für richtig Die Herren
wollten ja guf ihre Proviſionen verzichten das zeigt doch daß
ſie ſelbſt die Sache nicht für ganz ordnungsgemäß hielten

Abg Dr Goller freiſ Vp Es iſt noch kein Meiſter vom
Himmel gefallen und auch noch kein Volksvertreter Große
Heiterkeit Herrn Ledebour danke ich für ſein Privatiſſimum
ich will ihm gern folgen nur in einem werde ich ihn nie über
treffen daß iſt in ſeinen Phyſiognomie Verrenkungen Große
Heiterkeit Herrn Erzberger möchte ich ſagen Chnriſtliche
Nächſtenliebe ſcheint ſeine ſtärkſte Seite nicht zu ſein
Heiterkeit Was ich mit meiner Fraktion auszumachen

ſoll er doch mir überlaſſen Jch habe kein Mitglied
meiner Fraktion beleidigt über Gemütlichkeit kann man aller
dings verſchiedener Meinung ſein Heiterkeit In Berlin
ſcheint allerdings die Gemütlichkeit mehr und mehr zu ver
ſchwinden Große Heiterkeit Herr Erzberger ſpielt ſich im
übrigen mehr und mehr als Zenſor des ganzen Hauſes auf
was weder der Zahl ſeiner Jahre nach der Summe ſeiner
Kenntniſſe entſpricht Zuſtimmung Wer ſich ſo über das Wort

Pfaffenwirtſchaft entrüſtet kennt wohl die Geſchichte der ſüd
amerikaniſchen Republiken nicht Auch müſſen wir auf das
mohammedaniſche Arabertum Rückſicht nehmen das wir als
Bundesgenoſſen betrachten müſſen

Abg Storz D Vp Wenn Abg Ledebour neulich meinte
die Schwaben würden erſt mit 40 Jahren geſcheit ſo bin ich
geſcheit denn ich bin Schwabe und mehr als 40 Jahre alt
Heiterkeit Redner empfiehlt ſodann Annahme der Vorlage
Abg Eickhoff freiſ Volksp weiſt die vom Abg Ledebour ihm

gemachten Vorwürfe entſchieden zurück Er Redner ſei hier im
Saale ebenſo unabhängig wie jeder andere Abgeordnete Zur
Flottenfrage werde er zur gegebenen Zeit ſeine Stellung hier
darlegen ſelbſt auf die Gefahr hin damit wieder den Zorn des
Abg Ledebour zu erregen Die Eiſenbahnbauten müſſe man
unterſtützen da ſie von großem Nutzen für die Kolonien ſeien
Wenn die wirtſchaftlichen und finanziellen Unterlagen der hier
zur Debatte ſtehenden Bahn uns als geſund nachgewieſen werden
dann wende ich für dieſe Vahn ſtimmen

Abg Erzberger Zentr polemiſiert gegen den Abg Goller
der nur den Wahlſpruch habe Freiheit die ich meine

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen wird die

Vorlage an die Budgetkommiſſion verwieſen
Es folgt die erſte Beratung des Militärpenſionsgeſetzes
Die Vorlage enthält u a folgende Beſtimmungen Es erhalten

die Offiziere wenn ſie infolge eine Dienſtbeſchädigung militär

habe

unfähig geworden ſind ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer

Dienſtzelt und wenn ſie aus anderen Gründen dauernd militär
unfähig geworden ſind nach zehnjähriger Dienſtzeit eine Penſion
von 250 ihres Einkommens bisher das ſich jedes weitere
Dienſtjahr um o bis auf des zuletzt bezogenen Dienſt
einkonimens ſteigert Ferner erhöht die Vorlage die Ver
ſtümmelungszulage die jetzt 600 M jährlich beträgt auf 900
die bis auf 1800 M jährlich erhöht werden kann wenn durch
die Verſtümmelung ſchweres Siechtum verurſacht wird Den
Hinterbliebenen eines penſionierten Offiziers wird die Penſion
noch für ein Vierteljahr weiter bezahlt ſtatt wie bisher nur für
einen Monat

Kriegsminiſter v Einem Die Vorlage entſpricht der vor
jährigen mit den Verbeſſerungen der Reſchstagskommſſſion Jch
bitte Sie herzlichſt die Vorlage wohlwollend zu prüfen

Abg Graf Hombveſch Ztr Meine Fraktion wird ſich
materiell an der erſten Leſung nicht beteiligen Die Gründe
für dieſen ungewöhnlichen Schritt zu beurteilen überlaſſe ich
der Regierung und dem Hauſe Jch beantrage Verweiſung der
Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Graf Oriola nl Die Mißſtimmung über den plötzlichen
Schluß der letzten Reichstagsſeſſion iſt beſonders gerechtfertigt
geweſen mit Rückſicht auf die Vorarbeiten für das Militär
penſionsgeſetz Jch beantrage Ueberweiſung der Vorlage nicht
an die Budgetkommiſſion ſondern an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitaliedern Meine Stellung zur Vorlage habe ich
bereits im Vorjahre ausführlich dargelegt Vor allem vermiſſen
wir eine genügende Berückſichtigung der ſchon jetzt penſionierten
Offiziere Die Not der Altpenſionäre iſt groß Man verweiſt
ſie jetzt nur auf den Gnadenweg Hier muß die Kommiſſion
Wandel ſchaffen Auch die Reliktenverſorgung muß eingehend
geprüft werden Man muß ein beſonderes Reliktengeſetz er
laſſen um die vielen Härten und Mängel auf dieſem Gebiete
zu beſeitigen Hoffentlich wird das Penſionsgeſetz in dieſer
Seſſion endlich zuſtande kommen

Staatsſekretär Frhr v Stengel Jch kann den Vorredner
nicht unwiderſprochen laſſen Eine vollſtändig rückwirkende
Kraft können wir dem Geſetz nicht geben Es geht auf dieſem
Gebiet weit genug Das Geſetz ſoll ja vom 1 April 1905 an
gelten ſo daß den Penſionären durch eine Verzögerung des
Geſetzes kein Nachteil entſtehen kann Ueber dieſen Rahmen
hinaus können wir nicht gehen Dazu haben wir keine Miittel
Außerdem würde das unabſehbare Konſequenzen nach ſich ziehen
Man müßte daun auch bei einer Aufbeſſerung der Penſionen
der Zivilbheamten eine rückwirkende Kraft feſtſetzen
Abg Leſche Soz erklärt namens ſeiner Fraktion daß ſie die

Vorlage nicht an eine beſondere ſondern an die Budgetkommiſſion
zu verweiſen wünſche Sie ſei nur für das Geſetz zu haben
r die Penſionen der Unteroffiziere und Mannſchaften erhöht
würden

Abg v Mafſolv konſ wünſcht daß die Vorlage nicht wieder
in der Budgetkommiſſion begraben würde Sollten denn auch
in dieſem Jahre wieder die aus Afrika zurückkehrenden Krieger
mit einer Drehorgel Konzeſſion abgeſpeiſt werden Die Armee
ſei das feſteſte Bollwerk gegen den Umſturz und wenn die intakt
bleibe könne man pfeifen auf die großmänligen Redner vom
21 Januar Die Offiziere würden auch an dieſem Tage ihre
Schuldigkeit tun

Abg Dr Mugdan freiſ Vp bedauert daß nicht auch für die
Zivilbeamten eine Penſionserhöhung gefordert werde Am beſten
ſei es wenn man die Vorlage an die Budgetkommiſſion ver
weiſe bei der Fülle der Kommifſionen würde ſich kaum noch
eine neue Kommiſſion bilden laſſen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ bedauert es daß
einheitlichen Beſtimmungen für die Veteranenbeihilfe be

tänden
Staatsſekretär Frhr von Stengel beſtreitet die Richtigkeit

dieſer Beſchwerde Es beſtänden jetzt ſolche einheitlichen Be
ſtimmungen es ſei erſt neulich im Reichstag anerkannt worden
daß jetzt aut für die Veteranen geſorgt werde

Abg Mommſen freiſ Vag proteſtiert gegen die Worte des
Abg von Maſſow Dieſe Vorlage ſei doch wirklich nicht geeignet
ſolche ſcharfmacheriſchen Töne anzuſchlagen Herr von Maſſow
habe der Sache der alle dienen wollten keinen Dienſt geleiſtet

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Entwurf an die
Budget Kommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes wegen Ab
änderung des Geſetzes betreffend die Statiſtik des Waren
verkehrs des deutſchen Zollgebietes mit dem Auslande

Abg Dr Beumer nl weiſt darauf hin daß der Entwurf
nicht unſere Statiſtik vermehren ſondern ſie verbeſſern wolle
Vermehrt dürfe unſere Statiſtik nicht werden ſchon jetzt mache
ſie den produktiven Ständen ſo viel Arbeit daß ſie kaum be
wältigt werden könne Redner beantragt den Entwurf ohne
Kommiſſionsberatung gleich im Plenum zu erledigen

Abg Graf Kanitz k ſtimmt dieſem Vorſchlage zu das Geſetz
bedente einen ganz gewaltigen Fortſchritt gegenüber der bis
herigen Statiſtik

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Kaempf fr Vp und
des Unterſtaatsſekretärs Wermuth ſchließt die Debatte Die
zweite Beratung wird im Plenum ſtattfinden

Ohne Debatte wird auch die erſte Leſung des Geſetzes betreffend
die Wertbeſtimmungen der Einfuhrſcheine im Zollverkehr erledigt
Hierauf vertagt ſich das Haus

Präſident Graf Balleſtrem Obwohl wir bis jetzt ſeitens der
Regierung keine offizielle Mitteilung erhalten haben über das
bedauerliche Ableben des Staatsſekretärs Frhru von Richthofen
auch nicht über die Zeit der Leichenfeierlichkeit die gehalten
werden ſoll Hört hört ſo iſt mir doch beides aus den Zeitungen
bekannt Jch weiß daß morgen nachmittag 3 Uhr eine Leichen
feier ſtattfindet Jch glaube nun daß ebenſo wie ich viele Mit
glieder des Hauſes das Bedürfnis haben werden dieſem ebenſo
ausgezeichneten wie liebenswürdigen Staatsmann die letzte Ehre
zu erweiſen Sehr wahr Deshalb wollte ich dem Hauſe vor
ſchlagen morgen keine Sitzung abzuhalten Zuſtimmung

Nächſte Sitzung alſo Montag 1 Uhr Zweite Leſung der
eben erledigten beiden Geſetze betr die Warenſtatiſtik und
die Einfuhrſcheine und erſte Leſungen der Geſetze betr
Ausgabe von Reichsbanknoten von 50 und 20 Mark und
des Verſicherungsvertrages

Schluß 51/2 Uhr

Auskand
Ein franuzöſiſches Konzil

Jn Albi fand unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs Mignot eine
Verſammlung von Erzbiſchöfen und Biſchöfen Südfrankreichs
ſtatt deren Zweck die Vorbereitung eines Konzils des geſamten
franzöſiſchen Episkopats ſein ſoll das über die dem Trennungs
geſetz gegenüber zu beobachtende Haltung Beſchluß faſſen ſoll

Die Marokfo Konferenz
Jn Tanger war ein Gerücht im Umlauf daß der Algerier

Bu M zian deſſen Feſtnahme kürzlich einen franzöſiſch marok
kaniſchen Zwiſchenfall hervorgerufen hatte von den marokkaniſchen
Behörden neuerdings verhaftet worden ſei Das Gerücht iſt
unbegründet

Die Wirren in Nuſßland
Außer den gemeldeten ſind noch fünf Perſonen auf Grund

kriegsgerichtlichen Urteils in Warſchau erſchoſſen worden
Zwei Frauen welche ebenfalls zum Tode verurteilt worden
waren ſind zu Feſtungsſtrafe begnadigt worden

Der frühere Polizeichef von Odeſſa Neidhardt iſt nach
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Petersburg berufen um ſich wegen der Odeſſaer Judenver
folgungen zu verantworten

Bee
Colnumbia

Die columbiſche Regierung hat geſtern über Bogota den
Belagerungszuſtand verhängt und zwar für die Dauer
des Kriegsgerichts das zur Zeit hier gegen die Teilnehmer der
Dezemberverſchwörung abgehalten wird

Halke und Umgegend
Halle 20 Januar

Stadtverorduneter Ernſt Tavid Wieder hat der unerbittliche
Tod eine Lücke in die Reihe unſerer Stadtverordneten geriſſen
geſtern vormiltag verſchied Herr Fabrikbeſitzer und
Stadtverordneter Ernſt David Die Bürgerſchaft
beklagt in dem Dahingegangenen einen Ehrenmann der ſeine
Kraft ſein Wiſſen und Können bis zu den letzten Tagen ſeines
an Arbeit ſo reichen Lebens in den Dienſt der Stadt geſtellt
hat Ernſt David war der Beſitzer der bekannten Schokoladen
und Kakaofabrik von David Sein Vater Friedrich David
hatte die Fabrik gegründet der Sohn übernahm die drei Ab
teilungen der Fabrik die Schokoladen die Honigkuchenfabrik
und die Konditorei als ſie noch verhältnismäßig klein war
Jn unermüdlicher Tatkraft gelang es Ernſt David namentlich
die Schokoladenfabrik zu einem großen Unternehmen aus
zubauen Bald nahm dies ſo an Umfang zu daß er
nur dieſe Fabrik leitete die Honigkuchenfabrik über
nahm der frühere Werkführer und die Konditorei Johannes
David Am 1 Januar 1900 trat Ernſt David als von der erſten
Abteilung gewählt in die Stadtverordneten Verſammlung ein
ſeine Wahlperiode lief zunächſt bis 31 Dezember 1907 Er ent
faltete eine rege Tätigkeit vor allem in den Kommiſſionen Er
gehörte dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke dem
Schulvorſtande zur Beaufſichtigung und Verwaltung der ſtädtiſchen
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen dem Gemeindeſteuer
ausſchuß und der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion an
Erſt am Freitag voriger Woche zwang ihn eine Lungenentzündung
auf das Krankenlager er ſollte nicht mehr geſunden nach den
wenigen Tagen des Leidens raffte ihn die Krankheit dahin
Schon vor drei Jahren war er von einer Lungenentzündung
heimgeſucht worden die er aber glücklich überſtand Die dank
bare Bürgerſchaft wird dem Dahingeſchiedenen ein ehrendes
Andenken bewahren

en Z
Berichtsverhandlungen

Schöffengericht

J Halle 19 Januar
Die heute abermals zur Verhandlung angeſetzte Phivatklage

des Rechtsanwalts Oskar Suchsland wider den Redakteur
und Reichstagsab geordneten Adolf Thiele war am 8 Dezember
vertagt worden weil der Beklagte zu einem Vergleiche gar keine
Neigung hatte und beſtritt der Verfaſſer der beiden inkriminierten
Artikel in den Nummern 170 und 177 vom 23 Juli und 1 Auguſt
des Volksblattes zu ſein Zum Beweiſe des Gegenteils beantragte
der Kläger damals die Ladung des Redakteurs Molkenbuhr
und des Verlegers Groß Dieſe waren denn auch zu dem heutigen
Termin erſchienen Kläger fühlte ſich durch die beiden Artikel
beleidigt weil in ihnen ſeine Koſtenrechnung aus einem Prozeß
mit der Brandenburger Zeitung zu dem er in ſeiner Eigen
ſchaft als früherer Bürgermeiſter zu Luckenwalde als Zeuge
geladen war ſtark kritiſiert und als übermäßig hoch ſowie als
mißglückt bezeichnet wurde S hatte eine Koſtenrechnung von
163 Mark eingexeicht die jedoch inſolge erhobener Beſchwerde
vom Gericht um 157 Mark ermäßigt worden war Jn den Artikeln
war hierbei hervorgehoben S habe ſich für ſeine Perſon als
Zeuge Nebenkläger und Anwalt die entſprechenden Koſten ent
ſchädigen laſſen wollen daher die hohe Summe Obwohl der
Redakteur A Molkenbuhr die beiden Nummern 170 und 177
des hieſigen Volksblattes verantwortlich gezeichnet hatte war die
Klage doch nicht gegen ihn ſondern gegen den Redakteur Thiele
erhoben weil der Kläger in dieſem den Verfaſſer der Artikel
vermutete und nach S 20 des Preßgeſetzes die Annahme der
Täterſchaft des verantwortlichen Redakteurs M aus beſonderen
Umſtänden ausſchloß Der BVeklagte verweigerte über die Perſon
des Verfaſſers der beiden Artikel jede Auskunft Dem darauf
vernommenen Zeugen Redakteur Molkenbuhr wurde vom Vor
ſitzenden die Frage vorgelegt Hat Redakteur Thiele die Auf

M verweigerte ſelbſtverſtändlich hierauf ebenfalls
die Auskunft und verblieb dabei obwohl er auf die etwaigen
Folgen der Zeugnisverweigerung aufmerkſam gemacht wurde Der
Verleger des Volksblattes Groß erwiderte auf die Frage Hat
Thiele die beiden Artikel geſchrieben daß er davon nichts
wiſſen könne denn er ſei in der Redaktion gar nicht beſchäſtigt
ſondern nur in der Expedition G beeidete dieſe Ausſage auch
Der Privatkläger beantragte gegen den Redakteur Molkenbuhr
wegen Zeugnisverweigerung eine Gefängnisſtrafe von fünf
Monaten und eine Geldbuße von 200 Mark zu verhängen Auf
die nochmalige Frage des Vorſitzenden warum er ſein Zeugnis
verweigere erwiderte Redakteur Molkenbuhr er halte ſich nicht
dazu verpflichtet Das Gericht erkannte wegen Vergehens wider
8 69 des Preßgeſetzes gegen den Redakteur M auf eine Geld
ſtrafe von 75 Mark und legte ihm die Koſten des heutigen
Termins auf Die Sache wurde auf den 31 Januar vormittags
11 Uhr vertagt

Vom Oberverwaltungsgericht
Nach S 35 der Gewerbeordnung kann der Kleinhandel

mit Bier unterſagt werden wenn ein Gewerbetreibender
wiederholt wegen unbefugten Betriebes der Schankwirtſchaft be
ſtraft worden iſt Nachdem feſtgeſtellt worden war daß der
Händler Haft zu Halle a S einmal mit 5 M und ſpäter
mit 15 M wegen unbefugten Betriebes der Schankwirtſchaft
beſtraft worden war erhob die Polizeibehörde gegen Haft die B
Klage auf Unterſagung des Kleinhandels mit Bier Der Bezirks
ausſchuß erachtete auch die Klage für begründet und erkannte
nach dem Klageantrage auf Unterſagung des Kleinhandels mit
Bier Dieſe Entſcheidung focht Haft durch Berufung beim
Oberverwaltungsgericht an Dieſes beſtätigte aber die Vor
entſcheidung Nachdruck verboten

Das Reichs gericht in Leipzig hat das Urteil des Ober
landesgerichts München aufgehoben durch welches das Urteil
des Landgerichts München beſtätigt worden war wonach die
Witwe des verſtorbenen Profeſſors v Lenbach in München
auf die Klage der erften geſchiedenen Frau Lenbachs der jetzigen
Frau des Profeſſors in Groß Lichterfelde bei
Berlin die aus der erſten Ehe Lenbachs ſtammende 14 jährige
Tochter Marion herausgeben ſollte Der 4 Zivilſenat des
Reichsgerichts hat die Klage abgewieſen

neKunſt und Wiſenſchaft
Ein intereſſantes Händelporträt das bisher dem größeren

Publikum unbekannt war iſt in einer der letzten Nummern der
Moſical Times in London veröffentlicht worden Das

Original befindet ſich in der Sammlung Soane man weiß je
doch leider nicht von woher es dorthin gekommen iſt Sir John
Soane war Architekturprofeſſor an der Londoner königlichen
Akademie und Erbauer der Bank von England er ſtarb im
Jahre 1837 Das Porträt iſt ein Bruſtbild in einem Medaillon
rahmen der Kopf iſt im Profil und ohne Perücke dargeſtellt

Man hat die Meinung geänßert daß dieſes Porträt nach der
Natur gemalt iſt und medreren Bildhauern der Zeit für Denk
mäler des Künſtlers als Vorlage gedient hat Es trägt die Jn
ſchrift George Freéddric Händel

Max Regers Gefang der Verklärten deſſen Uraufführung
am Donnerstag in Aachen unter Leitung von Profeſſor
Schwickerath ſtattfand hatte laut Tag einen enormen Erfolg
Das Publikum war zuerſt erſtaunt über die unerhörte Polyphonie
und kalt gegenüber den rückſichtsloſen Klangkombinationen des
erſten Teiles hörte ſich aber bald hinein Dann verſchwindet
die Kakophonie und eine Fülle melodiſcher Themen wird im
zweiten und dritten Teile hörbar

eh Bühnenchronik Humperdincks HeiratwiderWillen
errang im Magdebürger Staditdeater einen großen Erfolg

Albert Niemann veröffentlicht in Berliner Blättern
folgende Dankſagung Allen denen die an meinem 75 Ge
burtstage in ſo herzlicher Teſlnahme meiner gedacht haben
ſpreche ich aus vollem Herzen meinen innigſten Dank aus Daß
bei den Hunderten von Glückwünſchen und Grüßen die mir an
dieſem Tage zuteil wurden in ſo wohlwollend anerkennender
Weiſe der Dienſte gedacht würde die ich durch lange Jahre der
Kunſt und dem Publikum mit allen meinen Kräften gewidmet
habe erfüllt mich mit Stolz und Frenude

r Kleine Mitteilungen Aus München wird telegraphiert
Dem hieſigen Landſchafter Pietzſch wurde vom Deutſchen
Künſtlerbund für das Jahr 1506 ein Atelier in der Villa
Romana bet Florenz eingeräumt Jn dieſem Sommer wird
laut B Profeſſor Viktor Berard aus Paris mit drei
hundert franzöſiſchen Studenten einen archäologiſchen
Ausflug nach Troja unternehmen Jn der neueſten Nummer
der Zeitſchrift für Tuberkuloſe hat Profeſſer Nobert Koch
in Berlin ſeine Nobelvorleſung Ueber den derzeitigen
Stand der Tuberkuloſe Bekämpfung veröffentlicht
Er gibt eine Ueberſicht über die Maßregeln die im Kampfe
gegen die Tuberkuloſe ſich bewährt haben und führt beſonders
aus daß nach ſeinen eigenen Unterſuchungen eine Uebertragung
der Rindertuberkuloſe auf den Menſchen ſo gut wie aus
geſchloſſen iſt

Provinzialnachrichten

Maßdeburg 19 Jan Zum Rücktritt des Ober
bürgermeiſters Schneider Die Penſion die ſeitens
der Stadtverordneten dem wegen Krankheit zum 1 Juli zurück
tretenden Oberbürgermeiſter Schneider bewilligt wurde iſt auf
die Hälſte ſeines Gehalts mit 10,500 M feſtgeſetzt worden
Oberbürgermeiſter Schneider war früher 2 Bürgermeiſter in
Halle und alsdann Oberbürgermeiſter in Erſurt

Kloſtermansfeld 19 Jan Ueberfahren Am Donnerstag abend erfaßte ein Wagen der elektriſchen Kleindahn ein
Ochſengeſpann von Amt Leimbach das ſich gerade auf dem Gleis
auf der Scharfen Höhe am Benndorfer Weg befand Der
Knecht wurde aus der Schoßkelle durch den Anprall heraus
geſchleudert und trug Verletzungen davon Ein Ochſe wurde
anſcheinend durch einen Schlag der Wagenſtange innerlich verletzt

Sanugerhauſen 19 Jan Seinen Verletzungen er
legen iſt geſtern nachmittag der Zeitungsbote Friedrich
Hornickel der am Mittwoch früh von einem Allſtedter Milch
wagen auf der Chauſſee überfahren wurde Eine gerichtliche
Unterſuchung iſt eingeleitet um feſtzuſtellen inwieweit dem Ge
ſchirrführer eine Schuld an dem tiefbeklagenswerten Falle zuzu
ſchreiben iſt

Ellrich 19 Jan Exploſion Hier explodierte am Mitt
woch abend eine Säureflaſche mit furchtbarem Knall ein Vorfall
der zu dem Gerücht über ein Bombenattentat gegen den Bürger
meiſter Schauman Anlaß gab Es handelte ſich um eine auf
dem Flur des Rathaufes ſchon ſeit längerer Zeit ſtehende Flaſche
mit Säure ob Salz oder Salpeterſäure iſt nicht feſtgeſtellt
die bei der Exploſion in viele Scherben zerſprang Der zufällig
vorübergehende Ratsſchreiber trug dabei Brandwunden an der
Wange davon die erlittenen Verletzungen ſind jedoch unbedenk
licher Natur Da es anfänglich ſchien als ob bei dem dar
geſtellten Vorgang eine böswillige Abſicht obgewaltet habe und
die Exploſion vorbereitet wäre wurde die Angelegenheit der
Staatsanwaltſchaft übergeben die ſofort eine ſtrenge Unter
ſuchung einleitete doch hat dieſe verdächtige Momente nicht er
geben Es wurde vielmehr wie bereits erwähnt ermittelt daß
die Flaſche nur mit Säure gefüllt war und möglicherweiſe durch
Selbſtentzündung zur Exploſion kam

Eckartsberga 19 Jan Aus dem Eckartshauſe ent
wichen am Sonntag vier Zöalinge

Dresden 19 Jan lWiederverhaftung Der in
Dresden Norderney Gera und anderen Städten ſehr bekannte
Dlrigent des Eilers Orcheſters Muſikdirektor Eilers der
auch während der Dauer der Deutſchen Städte Ausſtellung
täglich im Ausſtellungspalaſt konzertierte wurde Mitte v J
unter dem Verdachte bei Abſchluß von Kauf und Hypotheken
geſchäften ſich unredlicher Manipulationen ſchuldig gemacht zu
haben auf Veranlaſſung der Königlichen Staatsanwaltſchaft ver
haftet ſpäter aber gegen Hinterlegung einer Kaution wieder auf
freien Fuß gelaſſen Jetzt iſt Muſikdirektor Eilers aufs neue in
Haft genommen und befindet ſich wiederum im hieſigen Unter
ſuchungsgefängnis Die gegen ihn ſchwebende Unterſuchung iſt
größtenteils abgeſchloſſen Auf den Ausgang des Prozeſſes iſt
man um ſo mehr geſpannt als Manuſikdirektor Eilers jegliche
Schuld in Abrede ſtellt

vermiſchtes
Einen wertvollen Fund machte der Droſchkenkutſcher Wilke in

Berlin als er nach Beendigung der Nachttour mit ſeinem Ge
fährt nach Hauſe kam Er fand im Wagen ein Paket das für
15,000 Mark Wertpapiere enthielt und zweifellos von einem
Fahrgaſt verloren war Wilke fuhr ſofort nach dem Polizei
präſidium und lieferte dort das Paket ab Der Eigentümer der
Popiere der ſeinen Verluſt bereits polizeilich gemeldet hatte
r dem Droſchkenkutſcher eine Belohnung von 500 Mark zu
ommen

Ein Verbrechen Jn der Nähe der Station Marienfeld bei
erlin wurde am 15 Dezember wie ſeinerzeit von uns mit

geteilt in früher Morgenſtunde die völlig unbekleidete Leiche
eines Mädchens in entſetzlich verſtümmeltem Zuſtande auf
gefunden Man nahm an daß das Mädchen das bald darauf
als die Friſeuſe Schaudy rekognosziert wurde ſich ſelbſt in
einem Anfall von Wahnſinn getötet habe Der rechte Arm
fehlte Auch dieſer iſt nun von einem Angeſtellten der Marien
felder Gasanſtalt in einem nahegelegenen Waſſertümpel auf
gefunden worden und zwar in einem Zuſtande der zu der An
nahme zwingt daß er unmöglich ſeit dem 15 Dezember im
Waſſer gelegen haben kann it der Möglichkeit eines Ver
brechens muß alſo doch gerechnet werden

Die Sturmflut in Hamburg Aus Hamburg 19 Jannar
nachm ttags 2 Uhr wird depeſchiert Die Sturmfkut erreichte
heute mittag eine beträchtliche Höhe das Waſſer ſtand bei den
Vorſetzen anf der Straße Jetzt beginnt es wieder zu fallen
Mehrere im Hafen liegende bezw auf der Unterelbe
Schiffe erlitten Beſchädigungen Aus Alfeld 19 Januar
wird berichtet Heute f hob der Sturm das Dach eines
Maſchinenſchuppens ab und ſchleuderte es auf die Straße

wurden drei vorübergehende Arbeiter ſchwer verleßt
einer davon tödlich

Der Dreſchgraf auf Feſtung Graf Vückler iſt in Danzig ein
getroffen um die gegen ihn erkannte Strafhaft auf der Feſtung
Weichſelmünde zu verbüßen Urſprünglich ſollte der Dreſchgraf
bekanntlich hinter Gefängnismanern ſitzen Jm Gnadenwege
wurde aber dieſe Strafe in die gemüilſchere Feſtungshaft ver
wandelt

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Groſje Defilier Conur bei Hofe
Berlin 20 Jan Geſtern abend um 8 Uhr hielt das Kaiſer

vaar im Ritterſaale des Königl Schloſſes die alljährliche große
Defilier Cour des diplomatiſchen Korps derinländiſchen Damen und aller Herren vom Zivil ab Es er
folgten zahlreiche Vorſtellungen ausländiſcher und inländiſcher
Damen und Herren

Die Wahlrechtsbewegnng
Berlin 20 Jan Dem Vorwärts zufolge wird der hieſige

Polizeipräſident heute eine Bekanntmachung erlaſſen in der er
vor Ausſchreitungen am Sonntag warnt da er ſolchen
mit allem Nachdruck wötigenfalls mit den äußerſten nach dem
Geſetz zuläſſigen Mitteln entgegentreten werde

Sturmſchäden
Berlin 20 Jan Fortgeſetzt treffen aus allen Teilen des

Reichs Nachrichten von Sturmſchäden ein Den Morgenblättern
zufolge iſt die Telephonverbindung Brüſſel Berlin geſtört
Auf der Unterelbe iſt das Leuchtſchiff von Pagenſand weg
getrieben und geſtrandet
Erfurt 20 Jan Ein mehrere Tage anhaltender orkanartiger
Sturm hat in den Forſten des Thüringer Waldes unge
heuren Schaden angerichtet

Lübtheen Mecklenburg Schwerin 20 Jan Geſtern vormittag
wurde der hieſige neue eiſerne Förderturm vom Winde umge
ſtürzt Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt und ſtarb auf dem
Transport

Der Wahlkampf in England
London 20 Jan Nach den bis geſtern abend 9 Uhr 30 Min

eingegangenen Wahlergebniſſen ſind gewählt worden 224Libe
rale 35 Mitglieder der Arbeiterpartei 96 Unioniſten und
72 Nationaliſten Bisher haben die Liberalen 120 die
Arbeiterpartei 28 die Unioniſten 4 und die Nationaliſten 1 Sitz
gewonnen

Eiſenbahnnnglück bei Gent
Gent 20 Jan Der geſtern nachmittag 3 Uhr 50 Min von

Oſtende abgegangene nach Herbesthal beſtimmte Zug ent
gleiſte in der Nähe von Gent Der Poſtwagen geriet in
Brand und wurde mit ſeinem ganzen Jnhalt der von Dover
gekommenen Poſt vollkommen zerſtört Die Poſt beſtand aus
25 Säcken mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen Vier
Zugbeagamte ſollen verletzt worden ſein

Hochbahnkataſtrophe in Brooklyn
Brooklyn 20 Jan Auf der Hochbahn entgleiſte geſtern

ein Zug wobei der hinterſte Wagen der mit Fahrgäſten dicht
gefüllt war aus einer Höhe von 35 Fuß auf die Straße ſtürzte
und vollkommen zertrümmert wurde Die Trümmer
gerieten in Brand doch gelang es die Fahrgäſte zu retten
ehe ſie den Flammen zum Opfer fielen Bei dem Unfall ſind
12 Perſonen verletzt und eine getötet worden

Erfurt 20 Jan Aufſehen erregt die in Langenſalza erfolgte
Entdeckung einer gefährlichen Kirchenräuberbande die
ſeit vielen Monaten in vielen Kirchen des Regierungsbezirks
Erfurt ſchwere Einbrüche verübt hatte Drei Perſonen ſind ver
haftet worden weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Bunzlan 20 Jan Ein Großfeuer hat die Ziegelei der
Bunzlauer Werke der Firma Sengersdorf mit allen Maſchinen
und Oefen zerſtört Ein Heizer wurde von einer einſtürzenden
Mauer erſchlagen Der Schaden iſt groß

Trier 20 Jan Jn Zeltingen hat ein Großfeuer fünf
Wohnhäuſer mit gefüllten Scheunen und Stallungen zerſtört

Leitung Otto Sonne
Verautwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokglen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Drück und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten S
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

en rn nHancle Gewerbe und Verkehr

Vereinigte Vlbeschiffahrts Gesellschaft G Die zu diesem
Konzern gehörige Osterreichische Nordwest Dampfschiffahrts Ge
sellschaft wird für das am 31 Dezember abgelaufene Geschäftsjahr
wieder 4 Proz Dividende ausschütten

Die thüringischen und mitteldentschen Kleineisenfabri
kannten haben wegen der höheren Rohmaterialpreise und Löhne
den Preis ihrer Hauptartikel um 10 Proz aufgeschlagen

Kali Gewerkschaft Frichsglück zu Thal Gotha Die Ge
werkschaft die in der Lüneburger Heide eine größere Gerechtsame
erworben hat hielt vor kurzem eine Gewerkenversammlung abin der als drittes Vorstandsmitglied Unterstaatssekretär a D Wir

Geh Rat Franz Sterneberg zu Groß Lichterfelde gewählt wurde
In dem Vorstande befinden sich außer dem Genannten noch Kauf
Da ig nr Waltot in Köln und Regierungsassessor a D Crone
in Köln

Erneuter Wagenmangel Wie die Dtseh Bergw Ztg von
der Kgl Eisenbahn Direktion Essen erfährt ist für die nächste
Zeit infolge des starken Bedarfes im Ruhrkohlengebiet wieder mit
Wagenmangel von längerer Dauer zu rechnen Die Bestände des
Wagenparks sind wegen der verstärkten Beförderuog merklich
geringer geworden

Rio de Janeiro 18 Jan Wechsel auf London 175/2

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 19 Jan Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen neuer inländischer 177,00 182,00 M m e neuer
guter inländischer 164,00 166,00 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 145 153 schwere 154 164 russische und Donau leichte
140 144 schwere 145 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hakter
märk mecklenbg pomm posen schles tein 173 183 mittel
163 172 gering 158 162 russischer fein 160 164 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed ring
132,00 137,60 mit Geruch runder 133 136 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländische Futterware mittel 170 175
eine und Taubenerbsen 176 180 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 23,00 24,75 Roggenmehl No 0 und
loco 21,60 23,50 Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie
10 50 11,00 M ab Mühle

Hambäarg 19 Jan Weizen fest mecklenb u ostholstein
176 180 Roggen fest mecklenb u altmärk 168 174 russ
eif 9 Pud 10/15 Januar 134,00 Gerste fest südruss eit Jan
114,00 Hafer fest holstein u mecklenb 168 172 Mais ruhigAmeric mixed eit tär prompte Lieferung 109,00 La Plata ei
Jan Febr 110,00

Mais fest Hafer foeetAntwerpen 19 Jan
Gerste fest

New Vork 19 Jan Telegr Roter Winterwelzen Loeo
915/8 vorige Notierung 925 Jan Mai 91 925/8 Juli897 90 /2 Sept Mais Mai 51 5ä Juli 651/2 51
Alehl 3,30 3,30 Getreidetracht 2 21/
Chieago 19 Jan Telegr Weizen Mai 88 88 /4 Jull

Weizen foest

847/6 8696 Mais Mai 45/6 45/6
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